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Gefördert mit 
Mitteln des 

AUSGANGSLAGE

Niedersachsen und Deutschland

▪ BIM vorrangig in der Planung und im Betrieb (z. B. CAFM) in der Anwendung, jedoch 
nicht im Bereich der behördlichen Genehmigungsprüfung und –erteilung

▪ Erste Aktivitäten in Deutschland mit dem Schwerpunkt auf der Modellerstellung und 
Prozessverknüpfung

▪ Niedersachsen bestrebt, die Digitalisierung voranzutreiben (Masterplan Digitalisierung, 
NDIG)

▪ Onlinezugangsgesetz setzt den Rahmen für die Digitalisierung von Verwaltungsleistungen

▪ Wissens- und Anwendungsgefälle innerhalb der niedersächsischen Bauaufsichten vermutet

▪ Im Ausland bereits digital sehr ausgeprägte Dienstleistungen vorhanden
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Gefördert mit 
Mitteln des 

PROJEKTKONSORTIUM

Partnerschaftliche Zielerreichung als Clusterprojekt
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Gefördert mit 
Mitteln des 

GESAMTPROJEKT

Projektstruktur

AP 1
Projektvorbereitung 

und Analyse

AP 2
Workshops 

Digitalisierung

AP 3 
Voraussetzungen 

Pilotprojekt 
Baugenehmigung

AP 4
Begleitung 

Pilotverfahren 
Baugenehmigung

AP 5
Ergebnistransfer 

Digitales Bürgeramt

AP 7 
Öffentlichkeitsarbeit

AP 6 
Begleitung Landesregierung Digitalisierungsfragen

Partner:

2 Hochschulen

3 Ministerien

9 Pilotkommen

BIM-Cluster Niedersachsen
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RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

NBauO, BauVorlV etc.
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Mitteln des 

RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

NBauO, BauVorlV etc.
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Gefördert mit 
Mitteln des 

PROZESSOPTIMIERUNG

Parallelisierung von Vorgängen  als signifikantes Optimierungspotenzial
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Gefördert mit 
Mitteln des 

PROZESSOPTIMIERUNG

Integration von Standards aus dem IT-Planungsrat (XPlanung, XBau)
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Gefördert mit 
Mitteln des 

ZWISCHENFAZIT

Untere Bauaufsichten 

▪ Asymmetrische Verteilung in Wissen, Technik und Anwendung

▪ Bedarf für eine gesamthafte Strategie im Land sowie einen 
Leitfaden für die Kommunen

▪ Definition von unterschiedlichen Ausprägungsgraden und 
(Zwischen)-Zieldefinitionen zur Weiterverfolgung (operativ und 
strategisch)

▪ Berücksichtigung von vorhandenen Strukturen und 
Anwendungen

▪ Hoher Bedarf an Information und Qualifikation 

▪ verstärkte Berücksichtigung von bereits vorhandenem 
Wissen und genutzter Technik

▪ BIM-basiertes Arbeiten und die Modellprüfung als Perspektivziel
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Gefördert mit 
Mitteln des 

MODELLERSTELLUNG UND DATENINTEGRATION

Einbettung des Bauwerksmodells in die Umgebung

10



Gefördert mit 
Mitteln des 

MODELLBASIERTES ARBEITEN

Modellprüfung am IFC-Planungsmodell
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Gefördert mit 
Mitteln des 

ZIEL

Lückenschluss über Strategie

Strategie zur Förderung der Digitalisierung in der 
Bauaufsicht

Mitarbeiter und Qualifikation

Recht

IT-Umgebung

Prozesse und Daten

Fachverfahren und Portale
Intelligentes und modellbasiertes 

Arbeiten

HANDLUNGSFELDER

Kommune Kommune

Kommune
MU

Bund

MU
Bund

Bund
Kommune

Kommune

Mehrwerte & WTT
Rolle Mensch im 

digitalen Arbeitsumfeld
Best Practices

Einbettung in 
Digitalisierungsstrategie
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Gefördert mit 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Fragen? Schreiben Sie uns 

eine E-Mail!

Lennart Senger M.Sc. | senger@icom.uni-hannover.de

Dr. Michael Brinkmann | michael.brinkmnann@mu.niedersachsen.de


